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Karlsruher Zeitung
Staatsan )eiger für das Großheysgtum Kaden

Donnerstag, den 27 . Angust 1914 157. Jahrgang
Expediti, » :

« arl Friedrich- Straße Rr . 1t (Fernsprech-
»nlchluß Rr . SSl , sss , sss . »54) , woselbst auch

ilnzeizeii in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 . Ä 67
EinrückungSgebühr : die kmal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskript «
werden nicht zurückgegeben und <.8 wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

K»c»f -Ansage .

Wegen Ablebens
Seiner Hoheit des

Prinzen Friedrich von Sachsen -Meiningen
Herzogs z« Sachse«

»egt der Großherzogliche Hof von heute an die Trauer auf
3 Tage bis zum 28 . d . M . einschließlich nach der 4 . Stufe
der Trauerordnung an .

Karlsruhe , den 26 . August 1914 .

Großherzogliches Oberstkammerherrn-Amt.

Stastsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben S i ch unterm 21 . August 1914 gnädigst bewogen
gefunden , die anf 1 . September 1914 verfügten Ernen -
nungen des Verwaltungsgerichtsrats Hermann Pfeiffer
in Karlsruhe zum Geheimen Regierungsrat und Amts -
vorstand in Lahr und des Amtsvorstands Oberamtmanns
Friedrich Föhrenbach in Wolfach zum Verwaltungs -
gerichtsrat vorläufig zurückzunehmen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen vom 15. August 1914 wurde Eisen -
Hahnsekretär Ludwig Bach in Basel nach Freiburg ver -
setzt .

Gewalttätigkeiten der belgischen Behörden und der bel -
gischen Bevölkerung gegen Deutsche betr .

Wir bringen nachstehenden Aufruf des Stellvertreters
des Reichskanzlers zur öffentlichen Kenntnis . Die Großh .
Bezirksämter sind angewiesen , Bekundungen der sich
meldenden Beteiligten oder Augenzeugen entgegen zu
nehmen .

Karlsruhe , den 21 . August 1914 .
Großh . Ministerium des Innern .

von Bodman . Jung .

Aufruf .
Durch die deutsche Presse gehen zahlreiche Nachrichten

über Gewalttätigkeiten , denen unsere Landsleute an Le-
ben , Leib und Gut in den ersten Tagen des August die-
ses Jahres in Belgien ausgesetzt gewesen sind . Das ös-
fentliche Interesse erfordert , daß amtlich festgestellt werde ,
inwieweit diese Nachrichten auf Wahrheit beruhen .

_
Es ergeht daher hiermit an alle diejenigen , welche aus

eigener Wahrnehmung Mißhandlungen oder Grausam -
keiten der belgischen Bevölkerung und Behörden gegen
deutsche Reichsangehörige oder Angriffe auf ihr Eigentum
bezeugen können , die Aufforderung , ihre Wahrnehmnn -
gen bei der Polizeibehörde ihres Aufenthaltsorts zu
Protokoll zu geben . Die Landesregierungen sind ersuchtworden , die Ortsbehörden mit der Entgegennahme der
Bekundungen zu beauftragen und die Protokolle an das
Relchsamt des Innern gelangen zu lassen .

Von der patriotischen Gesinnung und der Wahrheits -
- liebe des deutschen Volkes wird erwartet , daß alle die-
jemgen , aber auch nur diejenigen , die wesentliche Mit -
terlungen aus eigener Wahrnehmung zu machen habenoder zuverlässige briefliche Nachrichten erhalten haben ,dieser Aufforderung bereitwillig Folge leisten .

Der Stellvertreter des Reichskanzlers .
Delbrück .

Die Erlassung von Ausfuhrverboten bctr .
Auf Grund des § 2 der Kaiserlichen Verordnung vom31 . Juli 1914 . betreffend das Verbot der Ausfuhr und

Durchfuhr von Waffen usw . , ist ferner verboten die Aus -
iFuhr nnd Durchfuhr von Eyannatrium (blausaures Na -»xron , Natriumcyanid ) .

Berlin , den 24 . August 1914 .
Der Reichskanzler .

Reichsamt des Innern :
Im Auftrag : Müller .

Nickt - Amtlicber Zeil
Karlsruhe , 26 . August .

Der Krieg .
IBM Wien , 26 . Aug . Das Kriegs

quartier meldet amtlich : Die dreitägige
Schlacht bei Krasnik endete gestern mit
einem völligen Sieg nnserer Truppen .
Die Russen wurden auf der ganzen etwa
70 Kilometer weiten Front geworfen
und haben fluchtartig den Rückzug gegen
Lubliu angetreten .

Dieser hocherfreulichen Nachricht ging schon gestern
nacht die folgende vorauf :

W .T .-B . Wien , 25 . Aug . Das Kriegspressequartier
meldet : Die Offensive unserer Truppe » beiderseits der
Weichsel dringt unaufhaltsam vor . Westlich des Flusses
überschritten unsere Kräfte im Anschlich an die deutschen
Verbündeten unter kleinen Kämpfen die Lysagora nnd
erreichten gestern den Anschnitt des Kamionka - Flusses
zwischen Kielze und Radom . östlich der Weichsel warfen
unsere siegreich vordringenden Kräfte am 23 . August bei
Krasnik auf dem Wege nach Lubliu eine starke Gruppe
zweier russischer Armeekorps zurück . Über 1000 Russen ,
darunter viele Offiziere , fielen unverwundet in unsere
Hände . Eine Anzahl Fahnen , Maschinengewehre und
Geschütze wurde erbeutet . Ein Borstos ; von 20 WO Ruf -
sen gegen die Grenze der Bukowina wurde bei Nowosie -
litza vollständig zurückgeschlagen . Den Feinde » wurden
mehrere 100 Gefangene abgenommen . In überstürztem
Rückzüge ließen sie auf dem Kampfplatze viele Kriegs -
geräte zurück.

Das Eiserne Kreuz für den bayerischen Kronprinzen .
W .T . - B . München , 23 . Aug . Die Korrespondenz Hoff -

mann meldet : Seine Majestät der aiser hat Seiner
Königlichen Hoheit dem Kronprinzen von Bayern das
Eiserne Kreuz zweiter und erster Klasse verliehen .
Amtliches Eingeständnis der französischen Niederlagen .

W .T .-B . Berlin , 25. Aug . Nach einem den italie -
nischen Blättern zugegangenen und aus Rom übermit -
telteu offiziellen Bericht ist in Paris am 24 . August 11
Uhr abends folgendes offizielles Commnnique ansge -
geben worden :

Westlich der Maas wurde unsere Armee von den Deut -
schen angegriffen und hielt bewundernswert stand . Zwei
französische Armeekorps rückten vor und wurden mit
mörderischem Feuer empfangen . Sie wichen nicht . Als
aber preußische Garden einen Gegenangriff ansführten ,
mußten sie sich zurückziehen . Der Feind hatte enorme
Verlnstc . östlich der Maas hatten die Franzosen in
schwierigem Gelände Vorwärtsbewegungen gemacht und
wurden dann heftig angegriffen . Nach sehr lebhaftem
Kampfe mußten sie sich zurückziehen . Südlich des Semois
nahmen französische und englische Truppen gedeckte Stel -
lungen . Sie blieben intakt . Unsere Kavallerie hat nicht
gelitten . Der physische und moralische Zustand unserer
Truppen ist ausgezeichnet .

Die französische Armee wird jetzt defensiv bleiben und
die Offensive im geeigneten Moment wieder aufnehmen .
Unsere Verluste sind bedeutend , aber noch nicht genau an -
zugeben .

Das Kommunique schließt : Es sei zu bedauern , daß
der Angriffsplan seinen Zweck nicht erreicht habe und
fügt damit hinzu : Die Defensivstellung der Franzosen
bleibe gegenüber dem Feind , der schon geschwächt sei , voll -
kommen fest . Teile einer selbstständige » deutschen Ka -
valleriedivision auf dem äußersten Flügel seien in das
Gebiet von Roubaix - Tourroing (beides Knotenpunkte der
Rordbahn , 9 bzw . 8 Kilometer nordöstlich von Lille Red .)
eingedrungen , das nun von Territorialtruppen verteidigt
werde.

Mit den Truppen vor Namur .
* Ans dem Großen Hauptquartier erhält die „Franks .

Ztg . von ihrem Berichterstatter für den westlichen Kriegs -
fchauplatz folgende Schilderung vom 25 . August .

Ich war gestern in L ü t t i ch und dann Augenzeuge der
Einnahme von Namur . Schon bald hinter der deut -
schen Grenze zeigten sich Spuren des erbitterten
Kampfes , den die Grenzbevölkerung gegen
die deutschen Truppen geführt hatte . Einzelne Dörfer
sind total eingeäschert ; mit Kolben und Bajonett hatten
sich unsere Truppen den Durchmarsch erzwingen müssen .
Dieser Widerstand war von den Behörden organisiert .
Ich war zugegen , als man denBürgermeister von
C l e r m o n t einbrachte , auf dessen Veranlassung die
Einwohner auf Deutsche geschossen hatten .

Bei Lüttich besichtigte ich zunächst das Fort Fleron ,
wo die hervorragende Wirkung unserer Feldartillerie
deutlich zu sehen war , dann das Fort Loncin , worin sich
auch General Leman befunden hatte . Dieses Fort ist
ein Trümmerhaufen , in dessen Mitte sich ein 50 Meter
großer und 30 Meter tiefer Trichter befindet . Gegen
dieses Fort hatten vom andern Maas -Ufer aus zwei 42
Zentimeter -Geschütze auf eine Entfernung von 12 Kilo -
meter gefeuert . Die dritte Granate durchschlug die Be -
tondecke des Munitionsmagazins und das Fort flog
in die Lnft , 150 seiner Verteidiger unter sich begra -
bend . General Leman wurde bewußtlos aufgefunden
und gefangen genommen . Er ließ sofort ein Protokolle
darüber aufnehmen , daß er bei feiner Gefangennahme
bewußtlos gewesen sei , nnd daß er sich sonst nicht ergeben
hätte . Das Fort bietet einen fürchterlichen An -
blick . Die Panzertürme sind eingestürzt , die dicken
Betonmassen aufeinander getürmt . Als das Fort Hol -
l o g n e , das letzte , dos die Belgier in Händen hatten ,
diese entsetzliche Wirkung unserer schwe -
ren Geschütze sah , ergab es sich schon nach den
ersten Schüssen der Feldartillerie .

Über den Sturm auf Lüttich werden noch folgende Ein -
zelheiten bekannt . Prinz zur Lippe fiel an der
Spitze feines Regiments mit der Fahne in der Hand .
Vor einem Fort lag im Morgengrauen des Sturmtages
ein Häuflein von einem General , vier Stabsoffizieren ,
einigen Hauptleuten und 80 Mann . Diese kleine Helden -
schar drang trotz wütender Gegenwehr der Belgier dann
durch das Hindernis in das Fort und überwältigte die
Besatzung .

In L ü t t i ch liegt zurzeit ein komplettes Armeekorps .
Da die Pont des Arches gesprengt ist , fuhr ich über die
sehr geschickt aus Lastkähnen hergestellte Notbrücke und
dann weiter auf Namur . Unterwegs zeigten ausge -
brannte und noch brennende Häuser , daß die Bevölke -
rung noch immer nicht Vernunft annehmen wollte . In
Andenne erhielten wir die Nachricht , daß Namur ge¬
fall e n sei und nur noch einige Forts Widerstand leiste -
ten . Bereits bei Lives erblickten wir Anzeichen , daß der
Gegner in voller Flucht war . Weggeworfene Gewehre ,
Käppis und Tornister lagen in Haufen herum . An einer
Straßensperre waren zwei Geschütze mit Munition
stecken geblieben . Unaufhaltsam drängten unsere Trup -
Pen dem Gegner nach , dessen V e r l n st e anßerordent -

JKch groß sein müssen . In Jambes , gegenüber Namur ,
machte ich Halt , während der Geschützkampf zwischen UN-
serer Artillerie und einigen Forts fortdauerte . Der
Erfolg bei Namur ist außerordentlich
groß .
Generalfeldmarschall Frhr . v . d. Goltz — Generalgonvev -

neur von Belgien .
W .T . -B . B e r l i n , 26. Aug . Mit der Verwaltung dar .

okkupierten Teile des Königreichs Belgien ist vom Kai -
ser unter Ernennung zum Generalgonverneur der Gene -
ralseldmarschall Frhr . v . d. Goltz beauftragt worden . Die
Zivilverwaltung ist dem zum Verwaltungschef ernann -
ten Regierungspräsidenten d . Sandt in Aachen übertra -
gen worden , dem für die Tauer seiner Tätigkeit das Prä -
dikat Exellenz beigelegt wurde . Dem Berwaltnngschef
sind beigegeben : Der Qberregierungsrat v. Wussow aus
Cassel, Landrat Dr . Kaufmann aus Euskirchen , Justiz -
rat Dr . Trimborn , Mitglied des Reichstags , aus Köln ,der bisherige Konsul in Brüssel , Legationsrat Kempf ,
sowie der Bürgermeister von Loebell aus Oranienburg «
Tie Berufung weiterer Beamten , insbesondere von Tech



«ikern der Berg - und Bauverwattung , ist in Aussicht ge¬
nommen . Der Generalgouvernenr Frhr . v . d. Goltz hat
sich zur Übernahme seiner neuen Tätigkeit bereits nach
Brüssel begeben .

' > Tie Lage in Frankreich .
W .T . - B . Wien , 26 . Aug . Der hiesige spanische

Botschaf ter erklärte im Gespräch mit einem Ver -
tieter des „ Neuen Wiener Zlbendblattes "

: Vom Aus -
bruch eines Aufstandes in Paris sei ihm nichts bekannt ,
doch sei die Lage für Frankreich furchtbar
ernst . Nach den über jeden Zweifel erhabenen Anga -
ben des deutschen Generalstabes sei die französische
Armee im Zentrum durchbrochen und schon
in der nächsten Zeit dürfte die d e u t s che A r m e e d i-
rekt auf Paris losmarschieren . Der Bot -
scliafter führte sodann weiter aus , das große siegreiche
deutsche Volk wäre aber stets vom innigsten Friedensbe -
diirfnis beseelt . Wie groß und vornehm Teutschland die
auswärtige Politik führt , dafür will ich Ihnen einen Be -
leg geben . Ich erinnere an die Karolinenfrage .
Deutschland hatte die Inseln besetzt und Frankreich oppo -
inerte dagegen . Während sonst ein siegreiches Volk in
einem solchen Fall an das Schwert klopft , hat Deutsch -
land die Angelegenheit dem Schiedsrichterauit des Pap -
stes unterbreitet , wohl wissend , wie das Urteil ausfällt .
Teutschland hat mit edler Geste vor Spanien den Hut
gezogen . Der Geist , der damals diese Handlung Deutsch-
land diktierte , ist bis zum heutigen Tage der traditio -
nelle Geist der deutschen Politik . Es ist der Geist vor -
nehmster Großzügigkeit und vor allein ehrlichster Frie -
densliebe . Wenn nun Deutschland jetzt mit Frankreich
endgültig abrechnen wird , so wird es nicht einen Frieden ,
sondern d e n Frieden sichern. — Zum Schluß betonte
der Botschafter , daß die Meldung einer auswärtigen Zei -
tnng , in Spanien seien 5000 Deutsche gefangen inter¬
niert worden , sich als eine Unmöglichkeit darstelle . Es
sei wohl möglich , ja wahrscheinlich , daß 5000 Deutsche
nnd Österreicher aus Südfrankreich nach Spanien flüch¬
teten , aber von Gefangenen sei keine Rede . Er bittet ,
dies zu veröffentlichen .
Brief eines bayerischen Offiziers an seine Angehörigen .

Im Briefe eines bayerischen Ossiziers an seine An -
gehörigen heißt es : „ Ihr zu Hanse könnt stolz sein auf
unsere Truppen . Unsere Leute halten sich sehr gut . Wenn
fremde Zeitungen über deutsche Grausamkeiten schreiben ,
da denkt , daß wir unsere Pflicht tun . Die Bevölkerung
ist tierisch , teuflich . Ein uns nahestehendes Regiment
marschierte durch einen Ort , durch den auch wir gekom-
inen sind . Dabei wurden sieben Mann von der feindli -
chen Bevölkerung verletzt . Die Bande trägt zuin Teil
das Genfer Kreuz und schießt hinter den Gardinen her -
aus wie der Teufel . Eine Patrorülle von sechs Mann
wurde gestern vermißt . Beim Suchen fand man in
einem Dorfe vier von den a r m e n K e r le n , die G l i e -
derzer schnitten , Arme , Beine , Köpfe eigens
auf Schnüre gespannt . Ich kann für die Wahr -

heit dieser Nachricht einstehen . In der Stadt , in deren
Nähe wir biwakieren , fanden wir gestern einen S o l d a-
t e n in einem Keller init durchschnittenem
Halse . Im Lazarett liegt einer mit ausgestoche -

nen Augen . So ist das französische Volk .
Kein Mann geht einen Schritt ohne geladenes Gewehr ,
die Leute sind so erregt , daß sie am liebsten nur noch
stechen wollen mit Nicker nnd Seitengewehr . Mir soll
noch einmal ein Mensch von Kultur sprechen. F r a n k-

reich zeigt , daß es nicht im geringsten besser
ist als die wilden Horden am Balkan .

(Leipz . N . N .)

Die Mobilisierung der französischen Flotte .

Von marinefachmäunischer Seite wird der „Tägl .
Rundschau " geschrieben :

Das Marineministerium Frankreichs ist nach der nun -

mehr angeordneten Mobilisierung der französischen See¬

streitkräfte in der Lage , als Hauptflottenmacht 21 Li -

n i e n s ch i f f e in die Front zu bringen , von denen bis -

her allerdings „ Jaureguiberry " als Schulschiff Dienst
tat , während „ Charles Martel " und „Carnot seit län -

gerer Zeit in den Kriegshäfen abgerüstet liegen , da sie
als „altes Eisen " zur Ausrangierung bestimmt waren .
Der ewige und schnelle Wechsel in der sranzösischen Ma¬

rineleitung macht sich jetzt besonders in dem Panzerschiffs -

Material bemerkbar ; denn erst im Jahre 1910 nahm

Frankreich seinen G roßkani p fschiffda u auf . llud daher
sind erst seit diesem Frühjahr vier G r o ß t a in p s-

schiffe in der Flottenfront : „Courbet " ,
„ Jean Bart "

, „ France "
, die erst letzthin in Krön -

stadt war , und „P a r i s " . Diese vier Schiffe allein füh¬
ren je zwölf 30,5 -Ztm . - Geschütze in der Hauptartillerie .
Das im Jahre 1912 eingeführte 34 - Ztni . - Geschütz besin -

det sich noch auf keinem fertiggestellten Flottennenbau
Frankreichs an Bord . Aus dem Linienschiffsmaterial ist
an erster Stelle das in T o u l o n formierte 1 . Geschwader
in der Front , dein die Großkampfschiffe „Courbet "

, „Jean
Bart "

. „ France "
, „Paris " nnd die vier älteren Panzer

„Voltaire "
, „ Danton "

. „Diderot " und „Vergniaud " zu -

geteilt sind . Die letzteren vier Schiffe führen nur je vier
30,5 - Ztm . - Geschütze, wenn ihre Mittelartillerie auch in je
zehn 19,4-Ztm .-Schnelladekanonen besteht . Mit dem er -
folgten übertritt von „CondorcK " und „Mirabeau " vom
1 . zum 2 . Geschwader , das gleichfalls in Toulon statio -
niert ist, gehören diesem Verbände jetzt 7 ältere Linien¬
schiffe an , nämlich : „Patrie "

, „Republique " , „Justice " ,
„ Verite "

, „Demokratie "
, „Condorcet " und „ Mirabeau " .

Auch dieses zweite Geschwader befand sich bereits zu Frie -
denszeiten mit voller Besatz,mg in der Flottenfront . Aus

der bisherigen „Ergänzungsdivision "
, der nur die drei

Linienschiffe „ St 'Louis "
, „Gaulois " und „Böuvek " (be-

reits in der ersten Hälfte der neunziger Jahre gebaut )
angehörten und dem Rest des französischen Panzerschiffs -
Materials wird Man ein drittes Geschwader bilden , das
indessen nur von bescheidenem Gefechtswert genannt wer -
den kann , wenn es sich um Hochfeeentfcheidungen handeln
sollte . Frankreich hat ans seinen Werften zurzeit acht
weitere Großkampfschiffe im Bau , von denen zunächst du
drei Panzer „ Bretagne "

, „Provence " und „ Lorraine "
zur Fertigstellung stehen ; aber nur „zunächst "

, denn bis
zum Frühjahr 1915 wird selbst unter normalen Verhält -
nissen nicht an eine Ablieferung dieser drei Großkampf -
schiffe an die französische Flottenfront zu denken sein .

Dagegen verfügt die französische Marineleitung über
19 f e r t i g e Panzerkreuzer ; denn bis in die letz-
ten Jahre hinein lag der Hauptwert alles Ausbaues der
französischen Marine in dem Bau von Kreuzern , ein Be -
streben , das sich jetzt so empfindlich in den Schatten -
feiten zeigt . Den beiden Geschwadern in Toulon kann
denn auch ein volles Panzerkreuzergeschwader beigegeben
werden , das sich bisher bereits aus den sechs Schiffen
„ Waldeck-Rousseau "

. „ Edgar Ouinet "
, „Ernest Renan " ,

„Jules Ferry "
, „Leon Gambetta " und „Victor Hugo " zu -

sanimensetzt nnd mit voller Besatzung im Dienst war .
„ Waldeck-Rousseau " und „ Edgar - Quinet " sind indessen die
beiden einzigen Panzerkreuzer , die den Nanien L i -
n i e n s ch i f f s k r e n z c r annähernd verdienen ,
da sie wenigstens vierzehn 10,6-Ztm . -Geschütze führen ;
alle anderen haben nur deren je vier an Bord , da man
deren GefÄitshanptwert auf eine starke Mittelartillerie
voii je zwölf 1 sj,l -Zkm . -Geschützen legte . Auch den Bau
der g e schützte n K r e u z e r hat man im letzten Jahr -
zehnt vernachlässigt ; seit dem Jahre 1899 lief kein Schi ' '
dieser Gattung mehr vom Stapel . Iii Betracht kommen
daher nur 8 geschützte Kreuzer älteren Datums . Erst drei
Neubauten sind für dieses - Jahr »ach der langen Bauein -
stellung bewilligt worden .

Dagegen verfügt Frankreich wieder über 84 Torpe -
d o b o o t s z e r st ö r e r , denn der Ausbau dieser Gat -
tung wurde Planmäßig bis zuni Jahre 1913 ausgeführt
und innegehalten ; gegen 150 ältere und kleine
Torpedoboote sind außerdem noch vorhanden , von
denen die Mehrzahl aber f ü r H o ch f e e z w e ck e nicht
in Betracht kommt . Diese alten Torpedoboote bilden
Flottillen in Dunkerque , Cherbourg , Brest , Toulon und
Bizerta . Aus den großen und modernen Booten sind
Zerstörer -Flottillen formiert , indem je 8 Zerstörer einen
Verband bilden .

Das immer so „ gerühmte " U n t e r s e e b o o t s in a t e-
r i a l Frankreichs zeigt heute 55 U - Boote ; 20 befanden sich
bis Ende Juni noch im Bau , von denen einige Wohl bis
ziim Herbst weiter fertiggestellt werden können . Wie die
Zerstörerflottillen werden formierte Unterseebootsslottil -
len den Flotteiiteilen zugewiesen werden . Die Defensiv -
Unterseeboote bilden Flottillen in Cherbourg , Brest , Tou -
lon nnd Bizerta .

Die vor der Mobilisierung keinem Verbände zugeteilten
Schiffe befanden sich — wenn sie nicht in Reparatur wa -
ren — in den Kriegshäfen in der Reserve ; die neueren
in der „ Reserve normale "

, auf die nian jetzt zunächst zu -
rückgreift , die älteren Schiffe in der „ Reserve speciale " .

Der Kapitän der „Königin Lnise " gerettet .
* Wie die "Kreuzzeitung " mitteilt , besindet sich Kor¬

vettenkapitän Biermann , der die „Königin Luise " koin-
mandierte , als sie an der Theinse - Mündung Minen legte ,
unter den Geretteten . (Frks , Ztg .)

Der Gipfel politischer Heuchelei .
W .T . - B . Wien , 24 . Aug . Das „Fremdenblatt "

schreibt in Besprechung des Erlasses des Großfürsten Ni -
kolaj Nikolajewitsch an die Polen : Die Rolle des Groß -
fürsten , der als Befreier der Polen nicht nur innerhalb
der Grenzen Rußlands , sondern auch derjenigen Öfter -
reichs und Preußens auftritt , ist die blutigste Sa -
t i r e auf alles , das Rußland seit 150 Jahren getan
hat , und überbietet alles , was jemals an politischer
Heuchelei und Verdrehung der Tatsachen in ihr Ge -
genteil geleistet worden ist. Wenn der Großfürst den
Polen zuruft , daß das russische Heer ihnen die glücklichen
Nachrichten von der Versöhnimg mit Rußland , bringe ,
auf die sie so lange gehofft hätten , woher kommt es , daß
die russische Regierung nicht schon längst im eigenen
Haus mit der Besreinng angefangen hat ? Erst die
Proklamationen der österreichisch- nngarischeu und der
preußischen Armee , die den Polen die Befreiung vom
inoskowitischen Joch ankündigten , haben das großmütige
Gefühl des Großfürsten geweckt. Jahrzehntelang waren
die Polen ein fremdes Volk , wie die Ukrainer . Finnlän -
der , Dentschrussen , Juden , Armenier , Kaukasier . Mit
einem Schlag sind sie liebe Brüder geworden , die unter
dein Szepter des Zaren frei ausleben werden . Der ruf -
fische Oberbefehlshaber mutz sich sehr wenig sicher fühlen ,
wenn er mit einer Kundgebung hervortritt , die kein
ehrlicher Russe lesen kann , ohne zu erröten .
Seine kühnen Behauptungen , daß die Russenheere im
Vorrücken sind , sind der Proklamation würdig . Die
russischen Truppen sind in ihrer großen Mehr -
heit aus dem Rückzug begriffen und nach dem Zeug -
nis des russischen Großfürsten ist ebenso die russische
Politik im Innern auf dem Rückzüge begriffen ,
auf einem Rückzüge in vollster Panik .

Bom südöstlichen Kriegsschauplatz.
W .T . -B . Serajewo , 25 . Aug . Der noch vor Beginn

unserer Operationen über Uwatz und W a r d i st e in

unser Grenzgebiet eingedrungene Feind wurde am 20.
August angegriffen und aus seiner obensogut gewählten
wie hergerichteten Stellung auf dem Uzitze über die
Grenze zurückgeworfen . Bei diesem Kampfe , an dem
auch das deutsche Detachement aus Skutari
freiwillig rühmlich Anteil nahm , haben unsere Truppen
trotz dem schwierigen Terrain und der zähen Verteidi¬
gung des überlegenen und in ivohlaugelegten Festungen
befindlichen Gegners mit bewundernswertem Elan
gekämpft und beiviefen , daß sie von demjenigen Geiste
erfüllt sind , der die österreichische Armee in einer jähr -
hunderte langen Geschichte zu Ruhm und Ehren geführt
hat . Der aus Truppen aller Teile der Monarchie zu -
saiuineugesetzte Armeekörper hat mit dem gleichen
Schneid und Todesverachtung den an Zahl überle¬
genen , kriegsgewohnten und erbitterte » Gegner von sei¬
nen ! großen Irrtum geheilt , daß die serbische Tapferkeit
unbezwingbar sei . Das deutsche Detachement be -
zahlte seine Tapferkeit mit dem Tode von drei Sol -
daten imd der Verwundung von zwei Offizieren
und 21 Mann .

Belgrad .
W .T . -B . Wien , 24 . Aug . Wie die „Südslawische

Korrespondenz " aus Sofia meldet ' hat Prinz Georg
von Serbien das Kommando über die serbischen

- Truppen in Belgrad übernommen . Er läßt die beim
Beginn des Krieges begonnenen Befestigungsarbeiten in
der Stadt , namentlich auf der Landseite , fortsetzen . Da -
niit erledigen sich die von russischer Seite aufgestellten
Behauptungen von der angeblichen Ungeschütztheit Bel -
grads , das heute als vollständig befestigte Stadt anzu -
sehen ist und auch als solche behandelt werden kann .

Serbische Greuel .
W .T . -B . Wir » , 24 . Aug . Die fortgesetzten lügenhaf -

ten Mcldnugen über Siege der serbischen Truppen be - '

dürfen keines neuen Dementis . Sie sind durch den
gestrigen Bericht hinreichend widerlegt . Der aus dem
Balkaukrieg hinlänglich bekannte Versuch , nunmehr auch
der österreichisch-ungarischen Armee Verletzungen des
Völkerrechtes und sogar Grausamkeiten gegen Nichtkom -
battanten zuzuschieben , wird in der gesamten gesitteten
Welt mit umso größerer Entrüstung zurückgewiesen wer -
den , als er nur ein plumper Versuch ist , die Aufmerk¬
samkeit des Auslandes von dem unerhörten V o r
gehen regulärer serbischer Truppen und
Komitatschis gegen Verwundete , gegen Sani
t ä t s a in b n l a n t e n , ja , selbst gegen die im Dienst
stehenden Militärärzte , abzulenken . Die wieder
holt gemeldete Tatsache , daß selbst serbischeFraue ,
aus Hinterhalten auf unsere Truppen geschossen und
erschöpften Soldaten vergiftetes Wasse »
reichten , wird durch noch so schamlose Lügen nicht ans
der Welt geschafft.

Wieder eine Lügcnmeldung .
W .T . - B . Rom , 22 . Aug . Von autoritativer österreichisch - unga¬

rischer Seite wird in Abrede gestellt , daß der österreichisch
ungarische Botschafter den Papst gebeten habe , die österreichisch
ungarischen Waffen zu segnen , was der Papst mit den Wor -
ten abgelehnt habe : Ich segne den Frieden . — Wede
der österreichisch - ungarische Botschafter , noch der Ge -
schäftsträger haben den Pap st seit der Kriegs -
erklärung bis zu seinem Tode gesehen .

Pius X . nnd der Krieg .
W . T . - B . Wien , 25 . Aug . Die „ Reichspost " meldet aus

Roni : Der Arzt des verstorbenen Papstes Dr . Marchia
sava äußerte gegenüber einein Korrespondenten der
„Reichspost "

, daß der Papst dringend gebeten worden sei
mit seiner großen Autorität gegenüber dem Ausbruch des
Krieges zu intervenieren . Der Papst erklärte daraus
wörtlich : Der einzige Herrscher , bei dem ich mit Aussicht
ans Erfolg intervenieren könnte , weil dieser Monarch
stets in Trene dem heiligen Stnhle ergeben war , ist Kai -
ser Franz Joseph . Aber gerade bei ihm kann ich nicht
intervenieren , denn d e r K r i e g , den Österreich
Ungarn führt , ist gerecht , nur allzu gerecht

Die militärischen Maßnahmen Italiens .
W .T . -B . Rom , 25 . Aug . Die „ Agenzia Stefani " ver¬

öffentlicht folgende Mitteilung : Einige Schweizer -
blätter , besonders die „ Gazette de Lausanne "

, veröffent -
lichten in den letzten Tagen Korrespondenzen , in denen
gesagt wurde , daß 800 000 Soldaten sich in Venezien be¬
finden und daß die Eröffnung eines Feld -
ziiges der italienischen Armee bevorstände .
Diese Nachrichten , die zii dementieren eigentlich überflüs -
sig sein würde , kann durch die Bildung kleiner Lager her -
vorgerufen sein , die in der Umgebung von Garnisonen
nach der Einberufung der bekannten Reservistenklassen
angeordnet wurde nnd zwar zum Teil , weil die Räum -
lichkeiten nicht ausreichten , teils zu Ausbildungszwecken
oder aus besonderen Rücksichten. Aber diese Maßnahme
erstreckt sich auf das gesamte Gebiet des Königsreichs .
Sie wird dort sichtbarer , wo die normalen Garnisonen
zahlreicher sind , so im Tale des Po und auch gerade in
Venezien ; aber auch auf der ganzen Halbinsel und selbst
in Sizilien und auf Sardinien ist sie festgestellt worden .
Das beweist , daß diese Nachrichten , die der von
Italien in dem gegenwärtigen Konflikt eingenommenen
Neutralität offenbar widersprechen , jeder Begrün »,

dnng entbehren .
Bulgarien und Rumänien .

W .T . - B . Konstautinopel , 26 . Aug . In einer Bespre ,

chung der Reise des Ministers des ^ nnern und

des Kammerpräsidenten nach Sofia und B
knie st weist „Tanin " mit lebhafter Befriedigung auf



fc n Empfang hin , den beide i » Sofia gefnn ^rn
bcn . Die Fragen , die in Bukarest zur Verhandlung ge -

langten , seien von größter Bedeutung , da es sich ja nach
Blättermeldnngen ntn die Insel frage handelte .

Ruhland droht fremden Staatsmännern mit Mord .
W .T . -B . Wien , 26 . Aug . Die Abendblätter bringen

Meldungen über die in Konstantinopel , Bukarest und
Sofia ' herrschende EN t r ü st u n g lvegen der unerhörten
Sprache der russischen diplomatischen Vertreter gegen -
über den dortigen leitenden Staatsmännern ,
um sie zu bewegen , daß sie sich Rußland anschließen . Da -

bei sollen deutliche Anspielungen a u s d a s
Los gefallen sein , das Stambulow getroffen habe .

England und dir Neutralen .
* Die britische Regierung , die sich in Friedenszeiten

stets als die autoritative Schülerin der neutralen Machte
und ihres Handels im Seekrieg zu benehmen liebte , Hai
jetzt die folgende Verordnung erlassen :

Alle Handelsschiffe neutraler Mächte , die einen eng -

lischen Hafen verlassen und einen neutralen Hasen an -

laufen »vollen , müssen eine Garantiesumme in Höhe des

dreifachen Wertes ihrer Ladung hinterlegen . Diese Ga¬

rantiesumme wird erst zurückgezahlt , nachdem der u >g-

lifche Konsul am neutralen Bestimmungshafen die An -

fünft des Schiffes bescheinigt hat .
Daß diese Bestimmung , so schreibt die „Nordd . Allg .

Ztg .
", einen für viele Reedereien geradezu unerträg¬

lichen Druck auf die neutrale Handelsschiffahrt , ausüben
muß , liegt auf der Hand . Dazu kommt , daß unter „eng -

tischen Häfen " natürlich auch alle Häfen englischer Ko¬
lonien überall auf dem Erdballe zu verstehen sind .

Verlustliste Rr . S.
Llich «il» lli >ru »g : cb , = Cbcrfi , Obst» , - Oberstleutnant , Mai ' = Major , Hpti ».
= Hauptmann , Rittm , = Rittmeister , Oblt . = Cbtrltutnaiit , St . = Stiituan », Aw . =
Wbwtbcl , VAtv . = Vi,c Feldwebel , ®« g. = Sergeant , Uo. = Unterosfizicr , ©f. =
• .'(Kitcr , ;H<(. s Relervist , Ein, . = Eiujiihrigcr , i = tot , vlo . = verwundet , ich. =

schwer verwundet , t . = leicht verwundet , gef. - gefangen , verm . - vermißt .

Badisches Leib - Grenabier - Regiment Nr . 109 (Karlsruhe ) .
1 . K o m p a g n i e : -Dahl , f ; Gf . d. R . Becker, d . R .

Brüggemann , vw . ; Uo. d. R . Dresler , VW . ; Res . Hilfinger VW . ;
Lies. Ungcrer , VW. ; Res . Kanzler , VW . ; Dannesberger , VW .

2. Kompagnie : © Vit. d . R . MÄller « f ; Simoii , 's ; Uo.
d. R . Bark , f ; Speck 1 , VW . ; Res . Schmitgall , VW. ; Uo. d . R .
Preis , Verm. ; llo . d . R . Völker , verm . ; Einj . Uo . Engel , verm . ;
Uo . d . R . Zentner , verin . ; Res . Fischer , verm . ; Res . Anselment ,
verm . ; Res . Kühner , verm . ; Gf . Guck, verm . ; Kasper , verm . ;
Res . Fant , verm . ; Res . Dober , verm . ; Res . Finkbeiner , verm . ;
Res . Kühn , verm .

3. Kompagnie : Uo . Bausch , VW . ; Ein . - Gf . Stürmer ,
VW. ; Res . Heubel , vw . ; Uo . d . R . Rudolf , vw . ; Res . Heimbur -

ger , verm . ; Uo . d . R . Hauser , verm . ; Res . Scherzinger , verm . ;
Res . Frisch , verm . ; Reichert , berm . ; Lautenwald , verm .

4. Kompagnie : © erg . Kuhnert , VW. ; Res . Schaeser ,
vw . ; Kämmerer 1 , VW. ; Gf . d . R . Fürbah , VW . ; Bertold , verm . ;
Kühnle , verm . ; Res . Gebhardt , verm . ; Res . Hetz 2 , verm . ; Res .
Musguug , verm . ; Drechsler , verm .

5 . Kompagnie : Uo. Kehret , f ; Res . G . Fell ,
's ; Gf . d .

R . Bauer , f ; Hund , f ; Huber f ; Steht , VW . ; Weber '3 , vw . ;
Ref . Vogt , vw . ; Köbele , vw . ; Res . Krasst , vw . ; Res . Oschwald ,
vw . ; Grab , vw . ; Trötscher , vw . ; Anderhuber , vw . ; Ebler , VW. ;
Steiert , vw . ; Res . Brandt , verm . ; Res . Schrotz , vernr ; Res .
Schwad , verm . ; Res . Fath , verm . ; Müller 4 , verm . ; Reiner ,
verm . ; Uo. d . R . Lutz , verm . ; Gs . d. R . Rothmann , verm . ; Res .
Grotz , verm . ; Res . Ganzhorn , verm . ; Res . Knäbel , verm . ; Hof -
faß . verm .

6. Kompagnie : Gf . Krieg f ; Res , Rhein , f ; Res . Bech-
toldi vw . ; Res . Fritsch , vw . ; Res . Lausche , vw . ; Baut , vw . ; Eb -
ner , vw . ; Farr , vw . ; Kleiner , vw . ; Schneider , vw . ; Veith , vw . ;
Scheurich , vw . ; VFw . Hechler , verm . ; Res . Baier , verm ; Res . Lei -
ser , verm . ; Res . Reinle , verm . ; Ebert , verm . ; Laug , verm . ;
Gf . Oesterle , verm . ; Gf . Outersinanns , verm . ; Gf . Münzer ,
verm . ; Gf . Scheuet mann , verm . ; Uo . d. R . Ungerer , verm .

7 . Kompagnie : Uo. d . R . Bauer , f ; Uo. d . R . Letzt, t ;
Gf . d . R . Ebner , f ; Gf . d . R . Krieg , f ; Meitzer 2 , t ; Lt . Frhr .
Karl v . Babo , vw . ; VFw . Zoller , vw . ; Uo . d . R . Götzel , vw . ;
Uo. d . R . Brenzinger , vw . ; Gf . d . R . Lang , vw . ; Berwick ,
vw . ; Ziegler , Res . Hafner , vw . ; Tambour Elfäss , vw . ; Res .
Schubach , vw . ; Ferch , Richte , vw ; . Ziser , vw . ; Fettig , vw . ;
Stupfel , vw . ; Haas , vw . ; Bracht , vw . ; Braun , vw . ; Deckert ,
vw . ; Gottstein , vw . ; Fischer , vw . ; Müller 2 , vw . ; Roell , vw . ;
Sackmann , vw . ; Gf . d . R . Muehltaler , verm . ; Res . Gaenshirt ,
verm . ; Res . Batz , verm . ; Linder , verm . ; Rohr , verm .

8 . Kompagnie : Hug , f ; Grein , vw . ; Stadler , vw . ;
Schenk , vw . ; Res . Groebel , vw . ; Res . Grimbo , vw . ; Res . Blum ,
VW. ; Res . Meyer 1 , vw. ; Res . Zimmermann , vw . ; Fuhr , verm . ;
Klein , verni . ; Landes , verm . ; Moll , verm . ; Gf . d . R . Eberle ,
verm . ; Gf . d . R . Wagner , verm . ; Res . Karcher , verm . ; Res .
^ üorand , verm . ; Res . Huttenloch , verm . ; Res . Kunzer , verm . ;
Res . Kuechle , verm . ; Res . Seitz , verm .

Stab des 2. Bataillons : Maj . v . Hertell , t -
9 . K o in pagnie : Res . Köhler , ch ; Gf . d . R . Tl .ilo , vw . ;

VFw . Offiziersaspirant Tauber , vw . ; Uo . Herrmann vw . ;
Höcherl , vw . ; Jülch , vw . ; Stumpf , vw . ; Res . Baumgartner ,
vw . ; Res . Clausung , vw . ; Einj . Beck , vw . ; Uo . d . R . Bühler
derm . ; Bausch , verm . ; Hoferer , verm . ; Res . Diehm , verm .

10- Kompagnie : Gf . Theobald Otto Hauber , vw . ; Res .
Becker, vw . ; Schwarz , vw . ; Gs . Walch , vw . ; Gf . Haiti , vw . ; Gf .
Pfeiffle , vw . ; Einj . Hepp , verin . ^ Dickgieser , verm . ; Res . Wer -
ner . verm . ; Res . Lechner , verm . ; Res . Siebig , verm . ; Einj .
Wagner , verm . ; Gf . Säger , verm . ; Res . Ketterer , verm .

11 . Kompagnie : Uo . Kiefer , vw . ; Uo . d. R . Frick , vw . ;
Res . Ebner , vw . ; Res . Bominer , vw . ; Res . Bullmamn , vw . ;
Schmitt 2 , vw . ; Res . Geuts , verm . ; Res . Gmelin , verm . ; Res .
Böffert , verm . ; Ref . Grimm 1 , verm .

12. Kompagnie : Gs . Boge , t ; Hptm . Hofmann , vw . ;
Lt . v . Pfeil , vw . ; Moog . vw . ; Braun 1 , vw . ; Hirschberger , vw . ;
beiges , vw . ; Weber , vw . ; Westermann , vw . ; Reff 2, vw . ;
Hummel , vw . ; ^yricker, vw . ; Friedrich , verm . ; « toz , verm . ;
Gf . Metz , verm . ; Lieber , verm . ; Uo . Ziegler , verm . ; Uo . Adel -
mann , verm .

M a s ch i n e n g e w e h r k o m p n g „ i e : Wohlwender , vw . ;
Serg . Tautz , vw .

Infanterie - Regiment Nr . 112 (Mülhausen i . Elf .».
5 . Kompagnie : Lt . d . R . Meitz , l .

° Otto Eckert , Rödel¬
heim , f ; Alois Scheuermann , Hertingen , f , Karl Thomas ,
Siegelsbach s ; Friedr . Uhrig , Oftersheim , f ; Hieronymus
Henning , Leinerfelde , f ; Karl Hartwigk , Eschwege, f -, Gf . d. R.
Thomas Reiling . Ersingen , -f ; Hprm Wiezorek , VFw .^
Ernst Jenke , Breslau . I . ; lio . Albert Beringet , Auggen . l . ;
Wci. Gustav Jost , .Hasel , l . z Res . Joh . Hoffmann , Ersmgen ,
l . ; August Bauer , Eschelbach , I. ; Alfred Meier , Pforzheim ,
I. ; Anton Brecht, Edingen , l . ; Fcrd . Reiß , Rettigheim , I . ;
Gf . Wilhelm Strebet , Epertlveier , l . ; Karl Riehle , Bichlertal ,

1. ; Gottiieb Zieger , OberHimsen, l . ; Maxim . - Reimer , Hunnen - -
dorf, L ; Res . Ernst Lchn « idcr, Schwan «, l . ; Einj . Gs . Gaston
Böglin , Mülhausen i . Elf ., l. ; Res . .Joseph Heringer , Nieder -
winden , l . z Johannes Starke , Stockung , I. Res . Friedr . Psun -
der, Hach, vw . ; VFw . d^ Äi . Schütte , t . ; Jakob Vöster , Langen -
steinbach, verm . ; Res . Friedrich Wächter , Erfingen , verm . ; Gf .
d . R . Paul Dosenbach, Rheinweiler . verm . ; Res . Ludwig Asal ,
Riemmingen , verm . ; Gf . d . R . Otto Flnm , Häuner , verm . ;
Res . Hch . Frauenfeld , Heidelbergs verm . ; W . Kiefewimmer ,
Kaiiierting , verm . ; Isidor Mälzer/Moringen, . verm . ; Res . Fr .
Senn . Neukilweg , verm . ; Lt . und Bataillonsadjut . Foitzik , j .

'

6. Kompagnie : Lt . d . R . Brieüi , 's ; Teig . Hrrin .
'
Wxdß-

kurth , St . Andreasburg , t ; Uo. d . R . Franz Schäfer, ' Mayen ,
t ; Leo Schilling , Mauenheim , f ; Gf . Georg Albert , Au a . Rh . ,
s ; Hornist Georg ? «hüwacher , Pforzheim , -f ; Res . Phil .
Kussel , Heidelberg , -r ; Georg Lddolay , Waidenheim , Gf .
Waldenheim , l . ; Jos . Oechsner . Mühlbach , I . ; Gf . Ernst Schill -
delholtz , Hattstadt . l. : Res . Albert Andres , Endenbura . l . : Gf .
d . R . Fr . Wohlleber Heidelberg , h ; Uo . d . R . Witbelm Jähnke ,
Waren i . M . , l . ; Gf. d . . R . Karl Fatzler , Karlsruhe , l. : Ref .
Herm . Schmidt , Langensteinbach , f . ; Res . . Otto Kirckstetter ,
Rappenau , l . ; Res . Albert Sä .oold . Broinhach , l . ; Peter
Baumgärtner , Grenzach . verm . ; Res .

' Ernst Hey , Göcklingen ,
verm . ; Res . Jos . Kiefer , Freiburg , verm . ; Gf . Fr . Knäbel ,
Heidelber . ?, verm . ; ; Josef Mai , Rsickenbach , verm . ; Res . Leop .
Eble , Busenbach , ver -ii . : Res . Fr . Helmbold , Kreuzburg , verm . ;
Res . W . Stätler , Altliause » , verm . ; Res . Robert Wohlschlegel ,
Schutterzell , verm . ; !° tto Kuter , Adel ^ rnsen , verm .

7 . Kompagnie : Alb . Batzler . Mannheim , Jos . Fischer ,
Rittersburg , l . z Gs . d. R . Reinhard Wild , St . Blasien , l . z
Humbert Hirth , Kirchberg , l . ; Ge.org Körte , .Hannover , f . ; Res .
Leo Büsch , Maasmiinster . l . ; Heinrich Rapp , Mannheini - Wald
bof , l. ; Gustav Oberst , UnteröwiMeim . l . : Peter Orians ,
Hockenheim i . B . . l . : Seg . Richard Goldschmidt , Neuendorf ,
l . ; Adolf Reese Wesecte , l. z Res . Joh . Schuppel , Leimen , l . ;
Friedrich Fabrian , Goldramstein , l . ; Res . Friedr . Ros , Karls -
ruhe , verm . ; Res . Alois Janzer , Karlsruhe , verin . ; Res . Emil
Gerstner , Mörsch , verm . ; Res . Rudolf Schüler , Ettlingen ,
verm . ; Hermann Rinderle , Karlsruhe , verm . ; Res . Ludwig
Falkenstein , Manchen , verin . ; R . Alois Zeddelmeyer , Eisen -
bürg , Verl » . ; Alfons Schon Oberburnhaupt , verm . ; Ref . Alb .
Pfister , ErsteiN , verm . : Gf . Willy Plachetka , Berlin , verm . ;
Ref . Wilhelm Lehr , Heckholzhausen , verin .

8 . Kompagnie : Will ). Mautzhardt Rastatt , r ; Jos . Nutz
bauin , Colmar , l. ; friedr . Maier , Elsenz , Christ . Staib ,
Pfullingen , f ; Reinmund Schwer . Greminelsbach , 's : Einj .
Gx . Guyot , Mülhausen i . Els . , l . : Gg . Deutzner , Braubach a.
Rh . , l. ; Öch . Goldschmidt , Leimen , l . ; Karl Hahn , Mannbeim ,
l . ; Gg . Hennemann , Seeheim , l . ; Franz Hetlinger , Wertheim
i . B . , l . ; Jos . Jünger . Mannheim , l. ; Fr . Bullinger , Michel -
bach, l . ; Gf . Ant . Borheimer , Mannheim , l . ; Jos . Kastner , l. ;
Wilh . Laun , Oeschelbronn , l . , Mar Stöckel , Regensburg , l . ;
Gg . Müller , Sckmellingen , l . ; Jak . Schmitt , Schriesheim , l . ;
Gf . d. R . W . Veidt , Kork, l . ; Alb . Engels Hagenau , l. ; Trippel ,
Aach, l . ; Liidw . Wag .ier , Ottersheim , l . Alb . Zander . Esch-
Weiler , l . ; Res . Fr . Trefzer , Veaelbach , l . ; Res . Rob . Reitz -
selber , Karlsruhe , l . ; Gs. d . !)}. Haller , Durlach , l . ; Res . W .
Frey , Karlsruhe , l. ; Res . Jos . Melzer . Mülhausen i . Els . , l . ;
Fritz Meier , Vogelbach», » l . ; Rud . Satzinannshrusen , Siegen ,
l . ; Einj . Allg . Mittelberger , Riedisheim , l. ; Karl Atzert , Frank -
fnrt a . M . , verm . ; Dissinger , Luxemburg , verin . ; Willibald
Flnck , Emmingen , verm . ; Res . Franz Schneider , München ,
verm . ; R . Karl Faitz , Dornhau , verm . ; Res . Aug . Furrer ,
Rüppurr , Verl?.. ; Res . Nikolaus Erber , Niederaibach , verm . ;
R . Adam Kropp , Gadernheim , verm . ; Res . Bernh . Schiebe ,
Braunschweig , verm . ; .Res . Emil , Braunschweig , verin . ; Res .
Lorenz Stoll , Ruette , verm . ; Res . Emil Jenne , Freiburg i . B . ,
verm . ; Res . Karl Reinle , Ziegelhausen , verm . ; Res . Adolf
Schcllhainmer , Lörrach , verm . ; Lt . d . R . Helmbold , 's .

Feldartillerieregiinciit Nr . Kl», Lahr . 1 . Bakterie : Wacht-
meister Walther Trübe aus Patzetz , Kreis Calbe , f ; Kanonier
Albert Glatt aus Schopsheim lBaden ) , f ; Kanonier Heinrich
Kampe aus Westuffeln , Kreis Hofgeismar , f ; Lt . d . R . Wag -
ner , sch ; :l !es . Ernst Scholer aus Betberg , Amt Müllheim , Ba¬
den , !. ; Kanonier Gottsried Bayer aus Zimmern , Amt Engen ,
Baden , I . ; Kanonier Adols Goetz aus Huttenheim , Amt Bruch -
sal , Baden , l . ; Kanonier Bernhard Singler aus Schweighau -
sen , Amt Etteuheiin , Baden , l . ; Kanonier Ludwig Schmiederer
aus Ramsbach , Amt Oberkirch , Baden , l:

2. Batterie : VJvW. d . R . Heinrich Stilling ans Frank -
furt a . M . , sch . ; Kanonier Adols Fluck aus Schaffhausen , Kreis
Eupeu . sch - Kanonier Ernst Friedrich Fünfgeld aus Bllggin -
gen , Kreis Lörrach , sch . ^

:i. Batterie : Kanonier Johann Schroth aus Mannheim ,
sch . ; Uo d . R . Karl Kottke aus Spremberg , Kreis Frankfurt
a . O . l.

Dragonerrcgiment Nr . 22 , Mülhausen i . E . 4 . E s k a -
d r o n : Lt . d . R . Erb , f .

Grenadicrrrgimcnt Nr . 1 , Königsberg i . Pr . 2 . Kampa g -
n i e. Oblt . d . R . Georg Schmitz aus Weblan , Kr . Königsberg
i . Pr .. l .

8. Kompagnie : Hptm Wilhelm Kirsch ans Niederherms -
dorf , Kr . Waldenburg , sch .

Infanterieregiment Nr. 43 , Pillau . 8. Kompagnie : Oblt .
Müller aus Gumbinnen , f .

Infanterieregiment Nr . 85, Rendsburg . 3 . Kompagnie :
Lt . d . R . Wagner , vw. ; Lt . d . R . Richard Schmidt aus Ber -
lin , l.

10. Kompagnie : Lt . d . R . Dörfain , l .
11 . Kompagnie : Hptm . Ernst Raumann , f .
Infanterieregiment Nr . 143 , Strahburg i . E . , Mutzig . Maj .

Karl von Wilcke ans Saarlouis , vw . Oblt . und Adj . Hans
Heilert aus Engers , Kr . Koblenz , f .

1. Kompagnie : Obstlt d . R . Wilhelm Pulsark aus Wil -

mershagen . Kr . Grimm , vw . ; Lt . d . R . Wilhelni Zurwehne aus
Othbergen , Kreis Höxter , f ; Lt . d . R . Alfred Kopp aus Zuns -
Weier , Kreis Offenburg , f ; Lt . Ernst Krumbhorn aus Waldau ,
Kreis Weitzeufels , vw.

2. Kompagnie : Lt . d . R . Mahnte , vw .
8. Koinpa nie : Hptm . d . R . Pari Gerkold aus Kirchweil -

fchade, f ; Lt . d . R . Friedrich Hehl aus Gundernhausen , Kreis
Dieburg , vw . ; Lt . d . R . Alfers , VW. ; Lt . Erich Maerker aus
Villingen , vw. ; Hptni . Heusch , f .

10 . Kompagnie : Hptm . Werner Dierke aus Düben , vw . ;
^ t . d. R . Otto Weil II . aus Kleeberg , Kreis Usingen , vw .

Maschinengewehrkompagnie : Lt . Herb . Bon , vw .
Draginerrcgimenl Nr . 13, Metz. Ob . Karl Freiherr von

Broich aus Schwedt , Kreis Angermünde , sch . ; Lt . d . R . Rein -
hold , t ; Lt . Gaston Donle aus Nürnberg , sch.

Husarenregimeut Rr . 5, St » lp . 2 . Eskadron : Lt . Jür -
gen Baarth aus Stolp , sch.

Verluste durch Krankheit. Kaiserliche Feldpost : Ar-
mee- Oberinspektor Hahn , f .

Prinz Friedrich von Sachse,l -Mriningeu gefallen .
W.T .B . Meiningen , 25 . Ang . Das Hofmarschallamt

teilt mit : Prinz Friedrich, Bruder des Herzogs von
Tachsen Meiliiogen und Bater der Großherzogin von

wachsen , ist am 23. August vor Ramur dnrch einet »
Granatschntz getötet worden.

Weitere Nachrichten .
W .T .B . München , 26 . Aug . Heute früh hat der

® ö n i ß sich im Sonderzug nach dem westli ch e u
Kriegs s ch a u platz begeben.

W .T . -B . Wien , 2it Aug . Teilt j a p a n i s ch e u B o t -
schafter am Wiener Hof wurden heute mittag die
Pässe zugestellt . Der österreichisch- ungarische B o t -
s ch a ft e r i n Tokio ist ä b b e r u s

'
e n worden .

W . -Z. . - B . Wien , LI . Aug . Nach der Korrespondenz Wilhelm
lrnt sich Herzog Miguel toiv Bra a n z a und sein
>sohn sosott bei >i ! iegsausbl » ch in der asterreichi -
s ^ c 11 r in e e gestell t. Die aus dem österreichischen Hee-
resverband a usgetretenen Prinzen v o u B r a -
g a n z a gehören dein französischen Haus O r l c a n s an nnd
führen nur den Namen Braganza .

Zürich , 22 . August . Nach den Aussagen ver -
wundeter Franzosen , die Basler Blätter wiedergeben ,
dt finden sich im Tundgau Turkos , Zuaveu afrikanische
Jäger und Senegalesen . Namentlich die Dörfer Fluchs -
landen , Tagsdors , Lnndser , Brunnstadt , Heiweiler ,
Morschweiler haben furchtbar unter den Kämpfen der
letzten Tage gelitten ; Flachslanden und Brunnstadt sind
vollständig zerschossen . Die deutschen Truppen kämpften
nach den Aussagen verwundeter Franzosen heldenmütig .

( „Köln . Ztg .
" )

W .T . - B . London , 25. Aug . Das allgemeine
Moratorium , d . h . die Frist für den Aufschub aller
Zahlungen in ganz l^ roß -Britannien , ist bis zum 4 . Ok-
tober verlängert worden .

Grosskerzogtunl Kaden .
Karlsruhe , 26 . August .

Bei dem gestrigen Trauergotresdienst für Seine Hei -
ligleit den Papst Pius X . in der St . Stephanskirche war
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin durch den
Oberhosnlarschall Freiherrn von Freystedt und Ihre Kö -

nigliche Hoheit die Großherzogin Luise durch den Oberst -
Hofmeister Grafen von Andlaw vertreten .

Im Laufe des heutigen Tages hörte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog die Vorträge des Geheimeil Le¬
gan onsrats Dr . Seyb und des Geheimerats Or . Frei -
Herrn von Babo .

Mitteilung des Großh . Statistischen Landesamts .
Wöchentliche Durchschnittspreise von Hafer, Roggeiistroh und Heu .

Auf Grund des § 11 Satz 2 des KricgSleistuilgsgesctzesvom 13 . Juni 1873
<RGBl . S . 129 u . f .) gelten für Rauhsutter (Fourage ), das durch Ankauf

beschafft werden mußte , die folgenden Vergütungssätze :

Maßgebende
Erhebungsorte

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Villingen
Freiburg .
Osfenburg
Rastatt .
Bruchsal .
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach .
Wertheim

Für die Woche vom 23. bis 30 . August :

Hafer
alte neue

Ernte

Roggenstroh
alte

Ernte

Heu
alte

Ernte

19,50

17,60
25,—

26,00

100 Kilogramm in Mark
ö,50

20,00

22,50
22,00
18,50

5,50

6,00

8.00

6.00
5,60

5,90
6 .20
7,65

6.75

6,50
8,50

6,25

5.00

5,75
5,70

6. 50
8,50
7 .20
6,00

* An der Technischen Hochschule Karlsruhe wurden vom 20 .
bis 23 . August eine Anzahl „beschleunigte Vorprüfungen "

, sog .
Notprüfungen , abgehalten , der sich 40 Kriegsfreiwillige unter -
zogen . Alle haben die Prüfung , bei welcher sämtliche vorge -
schriebenen Fächer geprüft wurden , bestanden und können nun ,
von diesem Alp befreit , leichteren Herzens ins Feld ziehen , in
das sie die heißesten Segenswünsche der Hochschule begleiten .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie n . Hydr .
vom 26. August 1914.

Der hohe Druck hat sich seit gestern aus das östliche Mittel -
europa verlegt . Die Rinne niedrigen Druckes , die gestern vor .
der wahrscheinlich im Nordwesten gelegenen Depression auslief ,
ist zum Teil über uns hinweggegangen und hat Gewitter mit
stellenweisen ergiebigen Regen verursacht ; heute ist ihre Achse
gegen Nordwestdeutschland gerichtet . Das Wetter war am
Morgen meist trüb und regnerisch , nur im Osten noch heiter .
Der Einfluß der Depression und ihrer Randgebilde wird wahr¬
scheinlich erhalten bleiben ; es ist deshalb bewölktes und etwas
kiihleres Wetter mit Gewitterregen zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 26. August , früh :

Lugano wolkenlos 15 Grad , Florenz wolkenlos 18 Grad .
Rom wolkenlos 17 Grad , Cagliari wolkenlos 19 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

August
Bavoin Therm ,

in C.
Abs»!.
F-uch«.

Feuchtig¬
keit in
Pr »z.

Wind

25 . Nachts 9M U . 751 .9 19 .4 15 .0 90 SW
26 . Mrgs . 7 26 II. 750.6 18 .0 14 .9 97 SW
26 . Mittgs . 2» ll . 749.1 22.8 14 .7 71 SW

Himmel

heiter
bedeckt
wolkig

darauffolgenden Nacht: 17 .2.
Niederschlagsmenge , gemessen am 26 . Aug ., 7" früh : 13 .3 mm .

Wasserstand de « Rhein » am 26 . August , früh : Schuster -

insel 2 .76 m . gefallen 9 cm ; Kehl 3 .59 m , gefallen 6 cm ;
Maxau 537 m , gefallen 8 am ; Mannheim 4 -86 m , ge -

fallen 9 cm . ,

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in KarlsruHA



Am 18 . August fiel im Kampf für das Vater¬
land unser lieber A . H .

Leutnant der Reserve

Rudolf Krieger
Großh . Finanzamtmann

Wir setzen hiervon unsere I . A . I . A. u . A . H .
A . H . in Kenntnis .

Heidelberg , den 25 . August 1914 .
In tiefer Trauer :

Die Burschenschaft Vineta .
I . A . : Theo Hölscher , Ferienvertreten

Armeetieferung.
Die Anfertigung von Matratzen aller Art usw . übernimmt

A. Kiemle. Polstermöt»e!fabrik.
Karlsruhe , Gssenweinstraße 35 Telephon 2354 .

Feldgraue und blaue Uniformen
für Offiziere und Einjährige , vorschriftsmäßig, in kürzester
Frist lieferbar . A.S20 Telephon IM -

Albert Hilbert , llmsmWril. Ziistatt.

An die Dackerschaft
von Karlsruhe und Umgebung!

Der Mehlpreis stellt sich wie folgt :

Weizenmehl 0 . . . . Mark 39 .— ,
Weizenmehl 1 . . . . . Mark 37 .—',
durchgemahlenes Mehl . Mark 34 .50 .

Vom nächsten Montag ab stellen wir gut backfähiges
Roggenmehl 1 zum Preise von Mark 30 .50
zur Verfügung .

Per Kasse , frei Haus gegen Fuhrlohn - Vergütung .

EesellWst für Brauerei . Spiritus - und Preßhesefabrikation
vormals 6 . Kinner . Karlsruhe- Erünnzinkel .

MWer Lmdesierm vom Koten Kreuz.
IV. Danksagung .

(Fortsetzung aus Nr . 232 der Karlsruher Zeitung .)
Durch Friedrich Blos , Hoflieferant, von : Geh . Rat Brand
öl) M, Stadtrat Käppele 200 M, Privatier H . Bauer 100 M,
Priv . E . Büchle 20 Jl , Ungenannt 3 M, Chordirektor Stein¬
hart 5 M ; durch das Hotel „Nowack" von : Architekt Traut -
mann 100 Jl , SB . Friedrich , „Hotel Grosse" , 100 Jl , Frau Geh.
Hofrat Molitor 50 Jl , Redakteur Wahl 10 Jl , Assistent Simon
10 Jl , Rechtsanwalt Stadtrat Trunk 100 Jl , Restaurateur R.
Schwank Ehel. 50 Jl , Spediteur H . Werner Ehel . 50 Jl ,
Ober -Betr .-Jnsp . Schneider Ehel . 20 Jl , Brauereidirektor O.
Düle Ehel. 100 J ( , Oberrech. - Rat Scharer u . Frau 50 M,
Rech.-Rat Allgeher 20 Jl , Schneidermeister A. Bundschuh 3 Jl ,
Witwe Gerstner 5 Jl , Frl . Marceller Martin 5 Jl , Militär¬
oberpfarrer Neumann 20 Jl , Frl . Anna Schuhmacher 5 Jl ,
Frl . Rosine Schlachter 3 Jl , Frau Chordirektor Steinhart

10 <M. , Frau Windisch ~^
"Jl , Kath . Männerverein d. Südstadt

50 Jl , Oberkellner SAnmler 5 Jl , Revisor Hoerner 10 Jl ,
Dienstmädchen Hulda Waldvogel 2 Jl , Dr . P , Wetzel 10 Jl ,Privatier Treibs 1000 Jl , Frl . Lucy Treibs 30 M , Frau
Kranz 3 Jl , Ungenannt 2 M, K . Stelzer , Bahnhofrestaurateur,
300 M, Walter Werner 2 Jl , Annemarie Werner 2 Jl , Gym¬
nasiast Schwank 2 Jl , Familie Seehofer 2 Jl , Frau Cafetier
Borchers 10 Jl ; durch das Bankhaus Heinrich Müller von :
Ingenieur Eug. Göhler 10 Jl , Wilhelm Daum 20 Jl , Medi¬
zinalrat Dr . Baehr 25 Jl , Gesellschaft „Bärenzwinger"

( 1 .
Zahlung) 500 Jl , Oberreallehrer a. D . Franz Klumpp 10 jH,
Frl. Johanna Klumpp 10 Jl ; durch die Internationale AP » -
theke von : Weinhändler Kronenwett 50 Jl , Ungenannt 0,10 M,
Ungenannt 0,50 Jl , Ungenannt 3 M, Ungenannt 2 M , Henfel »
mann 0,50 Jl , Rech . -Rat L. Herz 10 Jl ;

(Schluß folgt.)
Für alle Gaben herzlichsten Dank.
Karlsruhe , den 18. August 1914.

Der Vorsitzende der Depotabteilung:
Geheimer Rat Dr . G l o ck n e r .

LbmhmWe
fetftpMe A .-S.

Miesloch in Kaden .

GW1ad ««g
zur ordentlichen Ge -

neralverfammlung
am 25 . September 1914,
nachmittags 3^ Uhr ,

in Mannheim, D 3, 14.
Tagesordnung :

1 . Vorlage des Geschäftsbe¬
richts .

2 . Genehmigung der Bilanz
nebst Gewinn - und Verlust-
rechnung für das Geschäfts-
jähr 1913/14.

3 . Entlastung des Vorstände?
und Aufsichtsrats .

4 . Wahl zum Aufsichtsrat.
Stimmberechtigt sind nur

Aktionäre , die ihre Aktien
spätestens am 22 . September
1914 bei dem Vorstand de*
Gesellschaft oder bei der Süd -
deutschen Diskontogesellschaft
A .-G . in Mannheim hinter -
legt haben.

Der Geschäftsbericht nebst
Jahresbilanz und Gewinn -
und Verlustrechnung liegt ge-
mäß Statuten in dem Ge-
schästslokale zur Einsicht¬
nahme der Aktionäre auf.

Wiesloch i . Baden ,
den 18. August 1914.

Der Uorstani ».
gez . N e t t e l. B ü h r i n g.

Jeutral - Gnterrechts Register für das Großherzogtum Kaden .
Biihl. M .204 .

Güterrechtsregistereintrag
Band II Seite 433 : Wnldele,
Josef , Rechtsagent und Strack,
Maria Anna in Steinbach .
Vertrag vom 10. August 1914 .
Gütertrennung des BGB .

Bühl , den 19. August 1914 .
Großh . Amtsgericht II.

Freiburg. M .238
Güterrechtsregister -Eintrag

Band V :
O .-Z . 237 : Schilling , Adolf,

Bauwerkmeister in Freiburg ,
und Maria geb . Schulz . Ver-
trag vom 29 . Oktober 1913 :
Gütertrennung .

O .-Z . 238 : Benator , Theo-
dor Karl Albert , Apotheker
in Freiburg , und Babette
geborene Längin . Vertrag
vom 25. Juni 1914 : Errun -

genschaftsgemeinschaft mit
Vorbehaltsgut der Ehefrau .

O .-Z . 239 : Schmidt, Otto ,
Laborant in Freiburg , und
Rosa geb . Berger . Vertrag
vom 22. Juli 1914 : Güter -
trenn un g.

Freiburg , 30 . Juli 1914 .
Großh . Amtsgericht .

Freiburg. M.239 .
Güterrechtsregister -Eintrag

Band V.
O . -Z . 251 : Hauth , Joses .

Schneider in Frciburg , und
Emma geborene Mangold .
Vertrag vom 11 . August 1914 :
Gütertrennung .

O .-Z. 252 : Messer, Joseph
Schreinermeister in Freiburg ,
und Balbine geborene Sigrist .
Bertvag vom 11. August 1914 :
Vorbehaltsgut der Ehefrau .

O . -Z. 253 : Herte , Gottfried ,

Kaufmann in Freiburg , und
Katharina geborene Trockel .
Vertrag vom 18. August 1914 :
Gütertrennung .

O . -Z . 254 : Bürklc, Otto
Friedrich Wilhelm , Kauf-

mann in Freiburg , und Kle -
mentine geborene Halter .

Vertrag vom 17 . August 1914 ;
Gütertrennung

Freiburg , 20 . August 1914.
Großh . Amtsgericht .

Heidelberg . M . 190.
Güterrechtsregistereinträge :
Bd . VI , Seite 50 : Huhn ,

Adolf. Metzger in Heidelberg,
und Luise geb . Becker. Ver-
trag vom 14. Juni 1913 . Gü -
tertrennung .

Seite 51 : Sulzer , Nikolaus,
Weinhändler in Heidelberg,
und Anna geb . Köhler. Ver-
trag vom 12. August 1914.

Errungcnschaftsgemeinscyaft.
Das in § 2 des Vertrags
beschriebene Vermögen der
Ehefrau , sowie alles dasje -
nige Vermögen, welches die-
selbe künftighin durch Erb -
schaft , Schenkung oder einen
sonstigen unentgeltlichen Titel
erwirbt , ist deren Vorbe-
haltsgut .

Heidelberg, 17 . Aug. 1914.
Großh . Amtsgericht III .

Heidelberg. M .205 .
Güterrechtsregistereintrag

Band VI . Seite 52 : Hecker,
Alsred, Kaufmann in Heidel-
berg, und Wilhelmina geb.
Schulz . Vertrag vom 7 . Au-
gust 1914 . Gütertrennung .

Heidelberg, 18 . Aug. 1914.
Großh . Amtsgericht III .

Heidelberg. M .229 .
Güterrechtsregistereinträge:
Bd. VI Seite 53 : Haas ,

Friedrich, Bankbeamter in
Heidelberg, und Wilhelmine
geb. Fliedner . Vertrag vom
13. August 1914 . Errun -

genschaftsgemeinschaft.
Das in 8 2 des Vertrags be

schriebene Vermögen der
Frau , sotvie alles dasjenige
Vermögen, welches dieselbe
künftighin noch durch Erb
schaft, Schenkuirg oder einen
sonstigen unentgeltlichen Ti -
tel erhält , ist deren Vorbe-
haltsgut .

Seite 54 : Hoffmann , Bern -
bard , Schneider in Nammen -
tal , und Lydia geb . Diegel.
Vertrag vom 14 . August 1914 .
Gütertrennung .

Heidelberg. 20 . Aug. 1914.
Großh . Amtsgericht III .

Konstanz. M .259
Güterrechtsregistereintrag

Bd. II S . 203 : Kerker , Jo -
sef , Schuhmackiermeister in
Wollmatingen , und Marie
geb. Frosch . Vertrag vom 27.
September 1912 - Gütertren -
nung .

Konstanz, 22 . August 1914 .
Großh . Amtsgericht .

Mannheim. M .248 .
Zum Güterrechtsregister

Band XIII wurde heute ein-
getragen :

1 . Seite 46 : Wilhelm
Frank , Maschinenschreiner ,

und Cäcilie geb . Schüssele in
Mannheim Waldhof . Vertrag
vom 1 . Juli 1914 . Gütertren -
nung .

2 . Seite 47 : Joseph Koch¬

eise , Schuhmacher u. Martha
geb . Hack in Mannheim . Ver-
trag vom 30 . Juli 1914 . Gü -
tertrennung .

3. Seite 48 : Argin Geurt -
schin , Konditor, und Emilie
geb . Krotz in Mannheim .
Vertrag vom 15. August 1914 .
Gütertrennung .

4 . Seite 49 : Johann Wag-
ner, Fuhrunternehmer, und

Katharina Barbara geb .
Schaaf in Mannheim . Ver-
trag vom 17. August 1914.
Gütertrennung .

Mannheim , 22 . Aug. 1914.
Großh . Amtsgericht Z . I .

Meßkirch. M.240.
Güterrechtsregister Band I

Seite 80. Oßwald , -Raphael ,
Schmiedemeister, und Maria
geb . Roth in Stetten a . k. M.
Vertrag vom 2 . August 1914 :
Gütertrennung .

Meszkirch, 18. August 1914.
Großh . Amtsgericht .

Pforzheim. M .198
Güterrechtsregistereinträge .
1 . Band III , Wlatt 261 :

Bin ^on , Karl Heinrich, Metz-
germeister zu Pforzheim ,
und Amalie Friederike geb .
Faas . Vertrag vom 11 . Au-
gust 1914 . Errungenschafts -
gemeinschast. Vorbehaltsgut
der Frau ist : a) das im Ver¬
trage näher bezeichnete Ver-
mögen laut vorliegendem
Verzeichnisse , b) Alles, was
die Frau während der Ehe

künftig durch Erbschaft,
Schenkung oder sonstigen un -
entgeltlichen Titel erwirbt .

2. Band VII , Blatt 299 :

Bahnmüller , Heinrich, Kauf-
mann zu Pforzheim , und
Luise geb. Krais . Vertrag
vom 8. August 1914 . Güter -
trennung .

3. Band VII , Blatt 300 :
Zwcigenthal , Armin , Kauf -
mann zu Pforzheim , und
Irma geb . Deutsch . Vertrag
vom 6. August 1914 . Güter¬
trennung .

4. Band VII , Blatt 301 :
Mühlhenrich, Hans Wilhelm,
Kellner zu Pforzheim , und
Luise geb . Pfleghaar , Ver-
trag vom 10. August 1914 .
Gütertrennung .

5 . Band VII , Blatt 302 :
Puder , Salomen , Kaufmann
zu Pforzheim , und Cäcilie
geb. Sommer . Vertrag vom
7. August 1914 . Gütertren -
nung.

6. Band VII , Blatt 303 :
Bürkle, Arthur Emil , Zu -
richter in Pforzheim , und
Clara Karoline geb . Doll.
Vertrag vom 3 . August 1914 .
Gütertrennung .

Pforzheim , 18 . Aug. 1914 .
Großh Amtsgericht.

St . Blasien . M .241 .
Güterrechtsregistereintrag

Band I , Seite 302 : Kaiser,
Lorenz Stratzentvart in

Schluchsee , und Berta geb .
Schmidt. Vertrag vom 12. Au-
gust 1914 . Errungenschafts -
gemeinschast . Vorbehaltsgut
der Frau .
St . Blasien , 18 . August 1914.

Großh . Amtsgericht.
Schwetzingen . M .200

Güterrechtsregistereintrag
Bd. II . St . 217 : Ulrich , Jo -

Hann Karl , Bahnarbeiter in
Altlutzheim, und Anna Mag - "^
dalena geb. Schreiber . Ver-
trag vom 11 . August 1914.
Errungenschaftsgemeinschaft .
Schwetzingen, 19. Aug. 1914.

Großh . Amtsgericht II.

Sinsheim . M .22S.
Güterrechtsregistereintrag

Band I Seite 280 : Frank ,
Karl Heinrich Friedrich Wil-

Helm, Kaufmann in Sins -
heim, und Emma Frieda geb.
Diesbach. Vertrag vom 12.
August 1914 . Fahruisgemein -

schaft ; Vorbehaltsgut der
Frau sind die im Vertrag
näher bezeichneten Fahrnisse.
Wertpapiere , Ansprüche aus
Lebensversicherungsverträgen
sowie Ider 'bezeichnete

Erbanspruch.
Sinsheim , 19 . Aug. 1914.

Großh . Amtsgericht .

Triberg . M.20G.
Güterrechtsregister Seite

454 ; Adam Epting , Land¬
wirt in Langenschiltach, und
Barbara geb . Sum . Vertrag
vom 11. August 1914 . Güter -
trennung .

Triberg , 18 . August 1914.
Großh . Amtsgericht II.

Wertheim . M .232 .
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 1 : Stein -
Hauer Gottfried Diehm in
Urphar , und Katharina geb .
Flegler . Vertrag vom 10.
August 1914 . Allgemeine Gü -
tergemeinschaft des B .G .B.

Wertheim , 19. Aug. 1914.
Großh . Amtsgericht .

Markt - und Kadenpreife für die Woche vom 16 . August bis 22 . August 1914 . (Mitgeteilt vom (örofefj . Statistischen Landesamt .)

Gerste Stroh

Erhebungs¬
orte ä
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Engen . .
Hilzingen .
Konstanz .
Radolfzell .
Meßkirch . .
Pfullendorf.
Stockach . .
Ueberlingen
Markdorf .
Villingen .
Freiburg
Staufen . .
Müllheim .
Kehl . . .
Lahr . . .
Offenburg -
Wolfach . .
Rastatt . .
Bruchsal . .
Durlach . .
Karlsruhe .
Mannheim .
Heidelberg .
Boxberg . .
Mosbach . .
Wertheim .
Hafer neue

Durchschnittspreise für inländische Ware

100 Kilogramm

22 .67
23 .-
21 .-
22-

25 . -
21 .-
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'
ö0
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—
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23 .50

27!
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24 .
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6 .20
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7 .65
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3.40

5 6̂0
5 .90
4—
2 .80
4.75
3 .35
4 .—

5 .25
5.60
5 —
5 .60
4 .75
4 40
5 .—
5.40
4 .50
5 .—
5 .80
5.—
5—

5)—
4 .50

4 .—

6.25
5 .10
5.60
4 .10
5 -
6 .10
5—

5.75
5 .80

6—
6.30
5.70
0.50

6.
'
50

6 .20
8 .50
7 .20
C.50

6—
5 .50

Erhebungsorte

Konstanz . .
Stockach . . .
Donaueschingen
Villingen . .
Waldshut . .
Breisach . . .
Emmendingen
Freiburg . .
Lörrach .
Müllheim
Kehl . . . .
Lahr . . . .
Offenburg . .
Baden . . .
Rastatt . . .
Bruchsal . .
Durlach . . .
Ettlingen . .
Karlsruhe . .
Pforzheim . .
Mannheim
Schwetzingen .
Weinheim . .
Heidelberg . .
Eberbach . .
Mosbach

Häufigste Preise
Mehl ge ? £

<»

| -e
Speck,

geräuchert
Butter Eier Speise-

ß
a £'cT g s £

CSCS
.E « I

>O !5'
85 ^ . .B "S C

«-
'S Xs £ 1 "a

-OC
<3

)s S i s
c s

£ " 5*5"
05 IL

©
Lbi U © <3öS a mit Beilage Z 8= A N 5

100 kg 1 Kilogramm 10 Stück 1-1 1 Kilogramm
Jl S) ö- 5 b b b ö- ö b- b b- b b b b b b b b- b- b

12.- 48 40 33 196 192 160 192 190 130 220 200 170 280 220 100 90 19 60 60 80 300 24
10.— 46 40 34 190 190 150 180 180 160 240 240 160 260 200 85 70 20 50 60 70 340 24
14.— 50 38 33 190 190 — 200 180 200 260 260 200 240 210 90 70 20 60 50 60 320 24
13.— 44 37 25 190 380 — 185 190 170 240 200 170 260 220 90 80 20 48 56 56 320 23

9 .— 50 45 37 180 180 170 200 200 170 240 240 140 280 220 100 — 20 48 48 50 320 24
13 .— 50 40 33 192 192 180 200 200 160 200 200 180 320 280 110 80 20 60 60 68 360 22

& — 52 — 31 190 190 — 160 180 180 220 200 170 320 230 85 80 22 43 44 40 300 22
12.- 56 36 30 188 184 152 200 200 160 220 220 220 330 250 110 90 22 50 48 60 320 22
14. — 50 38 36 180 180 — 200 200 180 240 240 170 280 260 120 100 22 44 44 55 300 22
12.— 50 40 30 180 180 — 210 200 180 240 240 200 280 220 100 — 22 — — — 270 22
14.— 48 44 34 200 200 — 200 — 200 240 240 200 240 240 100 — 22 52 56 60 300 —

48 38 27 188 180 152 188 180 160 220 220 180 300 270 90 80 22 44 50 64 340 21
14.— 44 — 33 3 190 180 — 180 180 180 240 220 180 320 260 110 100 24 50 50 60 280 20

50 44 371 190 180 160 190 160 160 260 230 ISO 300 260 100 90 24 46 50 70 280 22
11 .— 46 40 333 180 180 140 190 18© 180 200 200 200 320 300 100 90 20 60 60 60 360 22
10 .20 50 40 34 192 192 140 200 200 180 200 240 200 300 290 110 100 22 56 56 54 300 22
10 .— 56 46 31 192 188 160 200 190 188 200 200 200 320 280 140 110 22 54 70 80

50
340 22

22
21
22
20
22
.21
2'2
22
22

10 .— 50 40 30 184 ISO 120 186 190 150 180 180 180 300 280 110 110 24 52 52 380
320
360
250
320
320
340
320
340

12.— 52 42 321 192 188 140 192 210 180 220 260 200 300 280 120 100 22 54 54 60
10 — 48 44 35 184 184 — 188 172 152 220 200 170 300 260 120 100 24 46 48 70

50
56
68
70
48
50

12 .50 56 38 33 172 170 130 160 150 160 180 160 170 280 240 120 90 22 56 60
9 .50 40 34 25 180 180 152 180 180 160 200 200 200 300 260 100 70 23 46 44

46
56
44
60

11.— 42 36 32 188 188 140 200 180 160 180 200 180 280 250 90 75 22 44
56
489 .— 46 36 30 200 184 160 180 160 160 200 200 180 230 230 90 75 24

2014 .— 40 30 30 180 180 140 200 180 150 180 180 180 300 240 90 80
7042 38 27 172 180 170 220 210 200 280 260 80 20 50

Ernte : Konstanz 19 .50 ; Radolfzell 19 .78 ; Freiburg 20 .00; Wolfack 19.50; Rastatt 21 .25 ; Bruchsal 21 .00; Durlach 18.00; Karlsruhe 21 .75 ; Mannheim 22 .50; Mosbach 22 .00 ; Wertheim 18 .50
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